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Stadt Gladbeck Gladbeck, 15.05.2023 

 Vorlage Nr. 230240  

Federf. Stadtamt: Amt für Jugend und Familie 

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Jugendhilfeausschuss Rainer Weichelt 

Erster Beigeordneter 

Kenntnisnahme 30.05.2023 9 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Hangrutschen auf Kinderspielplätzen und Kindertageseinrichtungen - Sachstandbe-

richt 

 
Begründung: 

 

Ende März 2023 wurden auf dem Gladbecker Stadtgebiet auf einigen Spielplätzen und in 

Außenbereichen von Kindertagesstätten die dort aufgebauten Hangrutschen gesperrt, da 

die Nutzung nach der gültigen DIN an diesen Rutschen nicht mehr ausreichend sicher ist. 

Die Norm erfordert, dass die Rutschen durchgängig auf der Oberfläche liegen, damit Kin-

der nicht mehr darunter durchkrabbeln können. Zudem dürfen im Fallbereich der Rutschen 

keine Steine, wie etwa Pflaster oder Natursteine liegen. Ein der DIN entsprechender Umbau 

ist nicht unmittelbar umsetzbar. Somit sind die Rutschen auf den Spielplätzen zunächst 

weiterhin gesperrt und damit vermindert sich das Angebot auf den entsprechenden Spiel-

plätzen. An einigen Standorten konnte die Sicherheit der Rutschen nach der DIN kurzfristig 

sichergestellt werden, so dass an diesen Standorten eine Sperrung nicht erforderlich war.  

 

Die Verwaltung berichtet mündlich.  
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses nehmen den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

i.V. 

 

 

 

 

 - Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 


